
lbliche grenzt , wird
lenfalls ein solches
nschen Herz " , aber
a-. Liebhabern der ,
r , da der Ruf der
mropa , sondern bis !
treckt,  rathen aber
i, durch sogenannte
erden. Wer daher
h selbst eine Weih-
I . H . Heller in >

samten.

ck.
, kaum bemerkbar,
tige und nicht eine

>st habe sie gesun-
rchiv habe ich Ser¬
ie Hände geführt.

fort . „ Sie selbst

chen hastig,
deren Zweck. Ge¬
suchen . Bis jetzt
> die Urkunde anf-
hen mich — Ihr
Waldung abtreten ^
r Herr Vater das l

i einander gepreßt,
tet . Ein anheim - !

nan das Gespräch
elleicht noch mehr,
en Händen wäre ? "
rr unmöglich , aus

Geben Sie mir
en. "
e Höhe dieser For-

Sie als Entscha-
ckdung würde Ihr

ächt ist ? "

>ahm die Urkunde

übst der schlaueste
^weis der Unächt-

Sein Auge blickte
bemerkte es . Mit
wen gesucht . Jetzt
es schien verloren,
n, tauchte in ihm
loch die Hand da-

d haben ? " ftagte

Summe nicht auf-
(Forts . kolgü)—

DaS Lal « er Wochen¬
blatt erscheintwöchent-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u. Kamstag . Abonne¬
mentspreis halbjährl.
Ist ., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 st.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl . lökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und IntelligenzbiaU für - ea Pezirk.

In Ealw  abonnilt
manbei dersticdaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt.
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

«ro . 137. Donnerstag , den 26 . November. 1868.

Amtliche Dekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das seitherige Men¬

bahnbauamt Wildberg , mit
Ausnahme der Strecke Tei-
nach — Kohlersthal , ist nun¬
mehr mit dem in Nagold
vereinigt und daher in das

erstere betreffenden Angelegenheiten sich hier¬
her zu wenden.

Nagold , 21 . November 1868.
K. Menbahnbauamt.

Herrmann,

j Revieramt Calmbach.

Holzbeisuhr-Alkorb.
Am

Montag,  den 30 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

wird auf dem Rathhaus in Calmbach
die Beifuhr von ca . 360 Klafter Brenn¬

holz
von den Holzplätzen im Kleinenzthal ( Eichen¬
holzwiese ) zum Bahnhof in Calmbach ver-
akkordirt.

Calmbach , 23 . November 1868.
K. Revieramt.

Günzler.

Gechingen.
Die Gemeinde versteigert am

Montag,  den 30 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

einen zum Schlachten tauglichen

Karren,
wozu Liebhaber einladet

Schultheißenamt.

Calw.

Einladung.
Heute , Donnerstag,  den 26 . d . M ., ist bei mir

frisch abgesottener Schinken
zu haben , wozu sreundlichst einladet

I . Ziegler  z . alt . Post.

Calw.

HooilMits- Z-MS büuluäuuA.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zu unse¬

rer Hochzeit , welche wir heute und morgen,
und

den 26 . und 27 . November,
in unserem elterlichen Hause ( Gasthaus zum „Rößle"  dahier ) feiern , hie-
mit sreundlichst einzuladen.

Georg Heitmann.

Pantine Frech . ^ 1/

Privat -A »zeigen.

Nächsten Sonntag,  sowie die
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Dierlamm.

^ ^ ^ 40* ^

I Calw.  ^

» Einladung . ä
^ Alle im Jahre 1808 Geborenen , A-
^ Hiesige und Auswärtige , werden mit 4«-
^ ihren Männern und Frauen zu ei- ^
^ nem Glas Wein zu Bäcker G a cken - ^
^ heimer ' s  Wtw . sreundlichst einge - ^
A laden von §
^ mehreren Altersgenoffen , ^
4 » Ä° 4k etz»

Zavelstein und Liebenzell.
Für die

-Flachs- , Hanf - und -Abwerg - Spinnerei Weingarten,
Station Ravensburg,

übernehmen wir auch dieses Jahr wieder Abwerg , Hanf und Flachs in geriebenem , ge¬
schwungenem , auch gehecheltem Zustande , woraus Garne allerbester Qualität a 4 kr.
per Schneller gewissenhaft und wie bereits bekannt vorzüglich gesponnen werden,

ganze ^ Jedermann war mit den seitherigen Lieferungen sehr zufrieden , daher wir uns
Jur Besorgung bestens empfehlen und noch bemerken , daß für das Hecheln nichts be¬
rechnet wird.

Agenten: Gustav Wiedenmayer.
Carl Ran in Liebenzell.

Reisende ».Auswanderer nachAmerika
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen , Havre und Liverpool,
als über Hamburg billigst der vom K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res.
Notars C . Stählen  in Heilbronn

Emil DreiH.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Dir Urberfahrtspreise mit Dampfschiffen über Bremen und Havre find bedeutend
herabgesetzt.
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Camptoir ^ Niederlage SauptKäNersLraße IN,

Ein gut erhaltener

Doppelpult
wird zu kaufen gesucht ; von wem ? ist bei
der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Ostelsheim.
Gefundene Dapphandschuhe

in Ostelsheim beim Adler ; dieselben können
zugleich mn Lenuhardsplatz, qeqenüber ücr Ladhalle,

empfiehlt sich zur Lieferung von:
AIrL8vIl »» KS »ß5M88 in jeder Form u . Größe nach eingesandten Gießerei -Modellen . -gegen Einrückungsgebühr bei Schreiner-
W' vIIVI ' SIsSUKstALsMLLL -, als : M̂eister Bosch dahier abgeholt werden ; ver-

Roststäbe , Rostbalken , Feuerungsthüren , Eßplatten , Eßeisen , Löschtröge rc. Znuthlich wird 's ein Stierbauer verloren
ILei ' sLzsMtlvüs . haben.

Alle Sorten werden noch eingesnudten Scizzen nenan nach vorgcschrie - Sechs  einschläfrige
bcnen Maaßen ausgcführt . ^ BekitN

(Wasch -, Färb - und Wurstkessel) .
UTvIsrS ' ESdZZ für Gas - und chemische Fabriken.
VkielLISISIüNsdSI von <s, 7 ; 8 . 8 , LQ Kuß Länge , sehr rein gegossen.
^ « 88 LSI

Säulen , Tragbalken , Geländer für Ballone , Veranda 's und Grabeinsassungen,
Thürfüllungen , Fenstervorsatzgitter , Nadabweiser , Kellerlichter , Fußkratzer rc.

VrttßrKl 'VSLLV in reifer und schönOluswahr.
Nach eingesandten Zeichnungen oder Mustern werden Modelle in jeder Form und

Größe angesertlgt und abgegossen. Bei bedeutenden Bestellungen kommen keine Modell¬
kosten in Anrechnung.

Auswahl der verschiedensten Mrsster , Anuahrne von Be¬
stellungen und Modellen MW Abguß.

19. Hauptstättcrstraße 19.
LMßZAZ ^ MS

G
G
es
G
Ä
O

iamstag,  den 28i November,

Oberjesingen,  OA . Herrenberg.
Feiler Schreilierhandwertjeug.

hat aus Auftrag billigst zu verkaufen
Kammmacher Keller.

Die heMsssteü ZühllschNerzcu
beseitigen augenblicklich un
feb -Äar .' die berühmten

Verkauf in Originalgläsern zu
16 kr. bei Enril Georg « .

Nächsten S amstag,  den
2-6. d. M ., habe ich große

st polnisTe Schweine
st- zum Alerkaus im Hirsch

in Calw.

MekeiFupp

im Gasthof zum Waldhorn,  wo - G
H zu höflichst einladet G
^ Ehr . Kuom . A -

.AG!

Mart . Ott,  Schweinhdlr.

Einen in gutem Zustand erhaltenen
. .. Kasteuoseu

j Derselbe ist durch alle Rubriken neu ^hat zu verkaufen
,'st und vollständig , alle Instrumente nach be- j Löwenwirth Hammer.
7' ster Fichon und Güte , und wird den 30 . ! . . , . ,
Z d. M ., Andreasfeiertag,  Morgens 10 - ^
^ !Uhr , der Verkauf gegen baare Bezahlung U/iep11rVg°
„S stattfinden . Mit demselben kommen noch chst zu verkaufen ; wo ? ist bei der Exped

zur Versteigerung : .
ein Quantum Arbeitsholz , bestehend

Calw.
Sehr gut kochende

Crbsen und Linsen,
sowie feine Eiern « dein empfiehlt zu ge¬
neigter Abnahme

Carl B eeri ' s Wittwe.

Birkenfeld , OA . Neuenbürg.

Pferde Verkauf.
^ Wegen GeschäfLsverände-

m
dürren Dielen von Birken - , Nuß - u.
Birnbaumholz von entsprechender
Länge und Breite , sowie eine Parthie
tannene Bretter.

Dorothea Eitel,
Schrejners Wittwe.

d. Bl . zu erfragen.

Eine Brückenwaage
von circa 3 Ctr . Tragkraft nebst Gewicht
kauft ; wer ? sägt die Exped. d. Bl .)

Ein älterer eiserner

Herd
ssstrir » wird zu kaufen , gesucht ; von wem ? ist bei

. >der Exped . d. Bl . zu erfragen.
Eme durch Große ms Auge fallende^

schwarz und weiß gefleckte Katze ist seit eini- ! In ein heizbares Zimmer werden

' ger Zeit ausgeblieben . Der Eigenthümer ! 2 Sch ! üfgaUatr

w? Angesper? t oder sonst vewngluck ^ ijch angenmmnen ; zu erfragen bei der Expedi-
und sichert demjenigen eine gute Belohnung , " o. L>t.

Magd Gesuch.rung findet sich der Unter - ! , ^ der ihm in Bälde einen zuverlässigen
zeichnete veranlaßt , 2 fehler -̂ MH,über  ihr Schicksal gibt oder zmst

derselben behilflich istZfreie 6jährige , zu schwerem ! Wiedererlangung
Fuhrwerk taugliche Wagen - Das Nähere bei der Exped . d. Bl.

Pferde , Grauschimmel , französtscher Na <;e,
dem Verkauf auszusetzen . :

Kaufsliebhaber können jeden Tag einen -
Kauf mit mir abschließen . !

PH . Oelschläger  z . Hirsch, j

Es wird ein gesittetes Mädchen gesucht,
das kochen und allen Haushaltungsgeschäf¬
ten gut vorstkhen kann. , Eintritt sogleich
oder bis Weihnachten . Lohn und Behand-

Charpie u. Verbandzeug,
vom Sanitätsverein ist fortwährend billig
zu haben bei

Kammmacher Keller.

—- -— ginge»mit Mo«- . . .
tag Abend von lung gut . . Näheres bei der Exped . d. Bl.

M ^ untern In - rneUrsudcrgchu .de heizbare möb-
ü - KU sel über den Muhlweg brs
" W ' zur Schwane vier Thaler¬

scheine. > . <*,?
_ , Der redlicheFinder  n -7 d s.'To in 6 Tagen an einen oder zwei ledige

'freundlich gebeten , solche gegen Lj^ ohuung Herren zu vermiethen ; bei wem ? ist bei
! bei der Exped . d. Bl . abzugeben . der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Zimmer
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rgen.

Midschiche
dieselben können

bei Schreiner¬
holtwerden ; ver-
rbauer verloren

l
r verkaufen
rcher Keller.

ahllschNerzea
genblicklich un¬

berühmten

riginalglüsern zu
Einil Eeorgii.

Samstag,  den
habe ich große

p Schweine
auf im Hirsch

Schweinhdlr.

d erhaltenen
-eu
tth Hammer.

bei der Exped.

nwaage
t nebst Gewicht
d. d. Bl .^

d
IN wem? ist bei
,gen.
wer werden

lugcr
bei der Expedi-

Mädchen gesucht,Mädchen gesucht,
shaltungsgeschäs-
Eintritt sogleich

ohn und Behänd¬
er Exped . d. Bl.

e heizbare möb-

e r
oder zwei ledige

;i wem? ist bei
agen.

Taqesircuigkertcn. >in der höchsten Fieberhitze ist am menschlichen Körper nie über 35"
— Der Forstwart Mündler von Aichelberg,  Revier « Hofstett, Forsts Wärme gemessen worden und ebenso wenig fand sich am lebende:!

Altenstaig, ist mch. die erledigte Forftwartsstelle in SV ein garte n,  stmem An- menschlichen Körper jemals unter 25 ". Der Sonnenstich ist einesuchen gemäß, versetzt worden . (St .A.)
— Als Predigttext für die Gottesdienste , welche der Eröffnung der

Ständeversommlnng am -1. Dezbr . vorangehen , haben Se . Majestät
der König bestimmt Psalm 58 , 10 : „ Gottes Hilfe ist denen nahe,
die ibn snrchtcn , damit Ehre im Lande wohne . "

— Als Abgeordnete zur Landes synode  wurden gewählt : in

Verdickung des Blutes , — ein Hitze -Schlag : coup äo obslour uen-
nen ' s die Franzosen . Der Südländer , der mit einigen Früchten als
täglicher Nahrung vorlieb nimmt , ist, chemisch betrachtet , nicht mä¬
ßiger als der Lappländer , der an einem Tage ein halbes Kalb mit
einenr Dutzend Unschlitt -Lichter als Gemüse aufspeist . Das ist
der Unterschied im Ernährungsprozesse bei dünner und trockener und

Calw : Lechlcr,  Dec . ; Ers . Lchanfflcr,  Stadtpf . in Nenbn kalter und feuchter Lust . TasFicber  ist die Folge einer Störung

. Wärmegrad zu ermitteln nnd fortwährend ;n veovarüten und ie
ster Alber . Sodann in : Aalen Pfarrer Hailcr in Oberböbingen ^ nach Umständen energisch mit Kalt -Waffcrciuznschretten . i Seit wir die

. . ' "" ' . rs kennen und seit
anw enden gelernt,

, auf die Hälfte gesun-
seiden Zeiher , Mnsterlehrcr a . D . in Eßlingen ; Brcckenheim Pfr . kx„ . Dem Manne , der den Grund zu Uesen Entdeckungen gelegt,—
Blnmhardt in Voll ; Craüsbenn Vnrk , Dek . ; Eßlingen Gcneralsnp . dem larmlosen Naturforscher Lavoisier laden  die französi ' chen Nevo-
Prälat v. Hauber in Ulm ; Frendcnstadt Ger .-Not . Lieb in Fnndcn - i^ ,Zrc am 8 - Mai 1704 den Kopf vor die Füße gelegt . Nicht
stadt;  Gaildorf Kanslcr , Rechtscons . ; Geislingen Helfer Presset ;' seiner  W .tc , ihm einen Aufschub von wenigen Tagen zu ge-
Göppingcn Staatsr . v. Dnverncy ; Hall Wullen , Dek . ; Hndenheim nähren , um eine wissenschaftliche Arbeit zur Vollendung zu bringen,
Prof . Vcscnmaicr in Ulm ; Heilbronn Prälat v. Stock ; Kirchheim murde Gehör geschenkt.
Weitzel , Präl . von Ulm ; Knittlingen Ellwanger , Diak . ; Künzelsan ^ Stuttgart.  Das Ergcbniß der jüngst im Inlands vorgenom-
Zcller , Psr . in Belsenberg ; Langenburg Dek . Reisieistn ; Lndwigcburg menen Rcmonlirnng ist nament .ich in ^ iczichnng auf Reitpferde ein
Gcnerall . v . Bauer das . ; Marbach Fabr . Müller in Bnrgstall ; - auffallend ungünstiges . In den elf Kaufstarionen , welche auf Grund
Minrsingen Kameralverwattcr Roller das . ; NemnMdt Mezger , Cpho - l vieljähriger Erfahrungen festgesetzt worden rvareu , wurden der von der

... . . -- . -. - " " Pferde

Stadt Prälat v. Kapff das . ; Stuttgart Amt Stadtpf . Haas in Wal - ! Händler ' v'oüi ' AnSkcinde ' her bezogen werden.
deubnch ; Sulz Der . Kalchrcuter ; Tübingen Dek . Gcorgri ; Tuttlingen ^ — Die Eisenbahuunfälle  hatten sich bald um einen weiteren
Eonsist .-Präs . v. Köstlin zu Stuttgart ; Ulm Dieterickp Pf . in Beri !- m,xnmehrt , indem am Donnerstag zwischen Ulm und Friedrichc -Hafen
stadt ; Urach Prof . Adam das . ; Vaihingen Helfer Weiß das . ; Warb - ein Gitter - und ein Pcrsvnenzug im Tobel nahezu aufeinander stie-
lingeu : v. Gemmingen , O .-Jnstizr . in Eßlingen ; Weinsberg Ober - die Führer bemerkten - glücklicherweise die Gefahr noch rechtzeitig
justizr . C - Hufnagel m Eßluigeu ; Welzhemr Dr . Oscar Wächter in und brachten die Züge zum Stehen.
Stuttgart . > — Urach , 23 . Nov . Hier werden ruit Eifer Anstalten getroffen

>VO. Stuttgart,  22 . Nov . ( ll . öffentlicher Vortrag im Kö - zu würdiger Feier des fünfzigjährigen Jubiläums des Seminars,

Flügrlihürcn am Eingang öffnen mußte , um den Zuhörern im Vor - Beweismitteln der Schuld an das OberamtSgcricht Urach eingeliefert.
die land-

:rung als
Staatsanstalt . Ec kam zu keinem Beschlüsse . Die Ansichten sind

beschränken zu müssen . — Der Franzose Lavoisier hat vor 90 Zah - ' getheilt und 04 der Vereine des Landes haben noch nichts von sich
ren die Entdeckung gemacht , daß der Athmnngs - oder Vcrbrenmmgs - hören lassen.
Prozeß die gleiche chemische Erscheinung sei. Wenn unter einer wohl - ! — Von dem Ansbach - Gnnzenhänscr  Anlehen sind am 16 . No-
verschlvssencn Glasglocke nach und nach ein Licht erlischt , oder ein vember 40 Serieu -Nummeru gezogen worden : 145 , 103 , 271 , 301,
Sperling verendet , so zeigen die zurückgebliebenen Reste von Luft 571 , 780 , 857 , 1011 , 1016 , 1081 , 1315 , 1521 , 1562 , 1602,
dieselben chemischen Bestandtheile . Athmm ist Verbrennen der ath - 1845 , 1848 , 1975 , 2004 , 2017 , 2200 , 2207 , 2238 , 2299,
mosphärischen Luft im Blute : Seit Lavoisier ist diese Lehre um kei- : 2339 , 2504 , 2861 , 3190 , 3384 , 3704 , 3870 , 3tz99 , 3950,
um Schritt weiter vorgerückt , bis Dr . v. Maier in Heilbrvnn seine 4155 , 4170 , 4283 , 4551 , 4650 , 4689 , 4837 , 4853 , 4856,
Mic Wärme -Theorie onfstcttte nnd zu dem nicht b 'ldlich , sondern 4895 , 4899 , 4966 . Am 15 . Dez . findet . die.'Gcwinu -Zjehmig statt,
wörtlich zu nehmenden Satze gelangte : „ Blut ist eine langsam ver - — ' Die kurhessischen Kassenscheine  werden nur noch' bis
brennende Flüssigkeit !" Aber der feurige Choleriker kann seine Un - Ende Dezember bei den öffentlichen Kassen angenommen . Von da an
besonn enheitui ebensowenig inil zu heißem , als der trüge Phlcgmati -0 werden sie außer Kurs gesetzt.
ker seine Indolenz mit zu kaltem Blute ml ;«huldigen . Die Wärme , — Berlin,  19 . Nov . Im Abgeordneteühanse legte heute der

Blutes im gesunden Menschen diffcmt nur lehr wenig und der Finanzminister einen Gesetzentwurf über die Aufhebung der Denun-
Mcnsch , der unter dem ? cgnatcr lebt nnd dem sengenden Brande ! cianten -Anthcile vor,  dessen Erledigung durch Schlußberathnng be-
der senkrecht fallenden Sonnenstrahlen ansgcsctzt ist, - hat rin um nur schlossen wird . ' '
wenige Zehntel - Gra - e wärnnrcs - Blut als der Lappländer , der an - ^ Frankreich . Paris, 21 . Nov . Rothschilds 'Testament ist
ßerhalb seiner u -gm Hütte , die er mit .der Thranlampe und seinem win sehr umfangreiches Aktenstück, das schon ans dem , Zahr 1848
eigenen K.örpcr ans sw" il . cnr^ nnen kann , 40 " Kälte zu ertragen , datirt und jetzt gerichtlich eröffnet und. verlesen wurde . Inzwischen
hat . 30 " Wä : ne  hat der mcnschlicle Körper in gesunden Tagen , ob ' wird  mitaetbeilt . dan der ältere Sobn . Alvbons ». Rothschild , der

'Las Schloß
. . ^ . Direktor der

Mag der Mensch sich auch noch ganz behaglich fühlen . Aber auch j Nordbahn ist derselbe ernannt worden . Das hinterlasseuc Vermögen
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wir *» auf 1500 Mill . Frcs . ( es steigt !) geschätzt und betragen allein die !solche Thorheit werden Sie mir nicht Zutrauen ", sprach er . — Mit
an den Staat zu zahlenden Gebühren etwa 20 Millionen . — 23 . Nov . leichtem Gruße verließ er das Zimmer.
Dem Prinzen von Wales ist , wie der „ Gaulois " erzählt , am Frei - ! Buchen schritt aufgeregt im Zimmer auf und ab . Er suchte
tag auf der Jagd in Compiegne der Unfall passirt , bei der Verfol
gung eines Hirsches von diesem Thiere angegriffen und sammt seinem
Pferde über den Haufen geworfen zu werden . Der Kaiser befand
sich unter den Ersten , welche dem gestürzten englischen Thronfolger
wieder anfhalfen.

Däuemark. Kopenhagen,  21 . November. Die zweite
Kammer verwarf das Gesetz über die Wehrpflicht , obgleich der Ju¬
stizminister aus der Annahme eine Kabinetsfrage gemacht hatte . Die
Abstimmung erfolgte wahrscheinlich in Folge eines Mißverständnisses . (?)
Es wird die erneuerte Einbringung des Gesetzes erwartet.

Die orthodoxe Partei in Rußland findet den Preis zu hoch,
daß die Großfürstin Marie katholisch werden soll , um den baierischen
Thron zu besteigen . Eine politische Partei aber betreibt den Ucber-
tritt und die baierische Verbindung , weil sie dem Ehrgeize Preußens
einen Damm setzen möchte . Kaiser Alexanders Tochter Königin von
Baiern , seine Schwester Königin von Württemberg , sein Schwager
Großherzog von Darmstadt , solche Verbindungen hindern nach ihrer
Ansicht die Ueberbrückung des Main . Haben auch die Familienbe - ^würdigen , zuvorkommendem Lächeln,
ziehungen der Höfe unter sich heute nicht mehr die frühere Bedeu¬
tung , so sind sie doch nicht zu unterschätzen.

vergebens nach einem Auswege . Die Urkunde war nur zu ächt.
Er würde dem Advokat fünfzigtausend Thaler gegeben haben — es
war indeß eine Unmöglichkeit , dieselben zu erhalten.

Und der Abend rückte bald heran , wo er die Gäste erwartete.
In dieser Stimmung konnte er sie nicht empfangen , — Frau von
Friesen am allerwenigsten . Sie durfte nicht errathen , was in ihm
vsrging.

Um sich zu zerstreuen warf er das Jagdgewehr über die Schul¬
ter , verließ das Haus und schritt dem nahen Walde zu. Es war
nicht seine Absicht , zu jagen ; allein ein leidenschaftlicher Jäger , war
es ihm schon zur Gewohnheit geworden . während der Jagdzeit den
Wald nicht ohne Gewehr zu betreten . Der Zufall konnte ihm ein
Wild eutgegenführen , und er war dann gerüstet.

Nach ungefähr zwei Stunden kehrte er zurück. Er war heiter.
Zum wenigsten vermochte ihm Niemand anzusehen , wie aufgeregt
sein Inneres gewesen war . Der Abend war hereingebrochen , die
Gäste trafen ein und er empfing sie mir seinem gewohnten liebens-

Belletristifches.
Ein Verbrecher.

Aus den Aufzeichnungen eines Kriminalbeamten.
(Fortsetzung .)

„Nun , Herr von Buchen " , warf Fernau lächelnd ein, „ Sie
werden ja eine reiche Heirath schließen. Vielleicht würde Frau von
Friesen — jedenfalls — "

Buchen ließ ihn nicht ausreden . Sein mühsam zurückgehaltener
Zom drohte gewaltsam loszubrechen.

„Wer sagt Ihnen - " rief er . „ Wie können Sie wagen !"
„Ich hatte diese Vermuthung nur in Ihrem Interesse aufge¬

stellt " , erwiedcrte Fernau mit demselben Lächeln . „ Frau von Frie¬
sen ist reich. "

Die Nennung dieses Namens vermehrte noch die Verwirrung
des Gutsbesitzers . Wenn er den Prozeß verlor — ein Bettler durch
ihn wurde , so war jede Hoffnung , die reiche Frau zu gewinnen , da¬
hin . Seine Gedanken fuhren wild durch einander . Sie kehrten zu
dem Vorschläge des Advokaten zurück — er sah die einzige Rettung
darin , aber noch keine Möglichkeit , das Geld zu erhalten.

Und wenn die Urkunde nun gefälscht war — um ihn zu täu¬
schen, zu betrügen ? Wenn Fernau sie dcßhalb dem Gericht zu über¬
geben Anstand nahm ? —

Auf 's Neue ergriff er das Pergament und richtete den Blick
darauf . Die Buchstaben tanzten durch einander . Dennoch wußte
er , daß sie ächt war . Das zweite Exemplar , welches sich in dem
von Waldheim ' schen Archive befunden , hatte er selbst ja in Hän¬
den gehabt.

„Lassen Sie mich Alles überlegen ", sprach er endlich, nach Fas¬
sung ringend.

„Wie lange ? "
„Bis morgen — übermorgen . "
„Es sei ! Ich kann Ihnen indeß keinen Tag länger gewähren.

Bei ruhiger Ueberlegung werden Sie einsehen , wie viel Sie gewinnen . "
Er sprach diese Worte lächelnd — ruhig . Buchen hätte auf

ihn zuspringen und ihm mit Gewalt die Urkunde entreißen mögen.
ES wäre Thorheit gewesen.

„Und wenn ich Sir — Ihren Vorschlag — den Betrug —
wenn ich Alles nun dem Gerichte anzeige !" rief er heftig.

„Das wäre gegen Ihr eigenes Interesse . Außerdem find wir
ohne Zeugen " , entgegnete Fernau mit derselben Ruhe . „ Uebermor-
gen werde ich wieder zu Ihnen kommen . "

Hr erhob sich, um das Zimmer zu verlassen.
Aufgeregt hielt Buchen ihn am Arme zurück.
„Lassen Sie mir die Urkunde hier und Sie sollen die verlangte

Summe haben . "
Fernau hatte nur ein Lächeln auf diese Zumuthung - „ Eine

Frau von Friesen war eine der letzten Gäste . Nicht eine Sor¬
genfalte lag auf seiner Stirn , als er sie zur Gesellschaft in den
Saal geleitete.

Die reiche Wittwe war die Königin der Gesellschaft . Ihr wur¬
den zum wenigsten die meisten Aufmerksamkeiten zu Theil . Buchen
war nicht ihr alleiniger Bewerber , seine Eigenschaft als Wirth gab
ihm indeß manche Vorrechte und Vorzüge vor seinen Mitbewerbern.

Er führte sie zur Tafel und saß an ihrer Seite . Mit feiner
Berechnung hatte er Alles so angeordnet , daß er ihr allein seine
ganze Aufmerksamkeit widmen konnte , ohne eine Zurücksetzung seiner
übrigen Gäste durchfühlen zu lassen.

Die Trefflichkeit der Speisen , die feinen Weine , die aufmerksame
und doch nicht belästigende Bedienung , das Gefühl , sich ganz frei
gehen lassen zu können — dieß Alles rief bald eine ungezwungene
und sehr heitere Stimmung hervor.

Buchen ging mit gutem Beispiel voran . Er trank viel und
schenkte seiner schönen Nachbarin fleißig ein. Das erste Glas Cham¬
pagner trank er laut auf ihr Wohl . Er besaß Geist und Witz , sie
wurden gleichsam flüssig , sobald er durch Wein etwas angeregt war.
Eine große Gesellschaft vermochte er allein zu erheitern . An diesem
Abende schien er sich selbst zu übertreffen . Es galt für ihn eine
Lebensfrage . Als die Tafel aufgehoben war , setzten sich die älteren
Herren an die bereitstehenden Spieltische . Die jüngeren rief die Mu¬
sik zum Tanz . Buchen führte Frau von Friesen in ein anstoßendes
kleines Gemach . Eine in der Mitte niederhängende Ampel erhellte
es nur schwach und warf ein röthliches Licht. War es dieser Schein,
der eine solche Röthe auf die Wangen der jungen Frau warf ? Bu¬
chen sah blaß aus , fast bleich ; das pflegte er indeß in der Regel zu
thun , wenn er etwas getrunken hatte.

Er bat seine Begleiterin , auf einer schwellenden Ottomane Platz
zu nehmen . Er selbst rückte ein Fauteuil an dieselbe und ließ sich
darauf nieder . Sein Herz schlug unruhig . Die Worte wurden ihm
sonst so leicht ; ein beengendes Gefühl preßte ihm die Brust zusammen.

(Fortsetzung folgt .)

Wenn etwa eine Leserin sich die Handschutze mit Benzin  wa¬
schen sollte , so bitten wir dem Lichte und Feuer nicht zu nahe zu
kommen ; denn Benzin fängt leicht Feuer . Es sollen sogar schon
feurige Händedrücke bedenklich sein.

Gold -Cours
derb . w. Staatrkassen - VerwaUung.

Unveränderlicher C» urS:
Würll. Dukaten . 5 fl. 15 kr.

Veränderlicher CourS:
Rand-Dukaten . . . 5 fl. 86 kr.
FriedrichSd'or . . . 9 fl. 57 kr.
Pistolen ' . 9 fl. 46 kr
20-Frankenstücke . . 9 fl. 26 kr.

Stuttgart , 17. Nov. 1868.
K. Staat «ikaffe«»erwaltuug.

Frankfurter Gold Eours
vom 21. Nov.

S. kr.
Pistolen . . . .
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